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Ausbau von Radwegen 
 
Grundhafte Erneuerung ist vorgesehen 
 
 

In der Zeit vom 15. September bis zum 30. Oktober 2014 wird der Radweg Kavalierstraße 
(Westseite) im Abschnitt zwischen Johannisstraße und Kavalierstraße 4 sowie der Radweg 
am Albrechtsplatz (Westseite) im Bereich zwischen Wolfgangstraße und Albrechtsplatz 3 
erneuert. Unter Verwendung von Zuwendungen zur Förderung von Vorhaben aus dem 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), hier Radwegesysteme, sollen die 
Bereiche ausgebaut werden. 
 
Beide Baumaßnahmen befinden sich auf einer der Hauptachsen für den Radverkehr in das 
Zentrum der Stadt Dessau-Roßlau. Derzeit sind die asphaltierten, benutzungspflichtigen 
Radwege gekennzeichnet durch Risse, starke Ausmergelung und Ausmagerungen.  
 
Kavalierstraße: Ausgebaut werden soll der Bereich zwischen Johannisstraße und 
Kavalierstraße Haus Nr. 4. Ausgespart bleibt der Bereich Lichtsignalanlage (Einmündung 
Poststraße). Dieser Bereich wurde bereits erneuert. Vorgesehen ist eine grundhafte 
Erneuerung auf ca. 250 Meter Länge und ca. 2 Meter Breite in Asphaltbauweise. Die 
vorhandenen Natursteinborde sind zum großen Teil zu richten. Zeitgleich wird durch die 
DESWA im Ausbaubereich eine Trinkwasserleitung neu verlegt. 
 
Albrechtsplatz: Ausgebaut werden soll der Bereich zwischen Wolfgangstraße und 
Albrechtsplatz 3, vorgesehen ist eine grundhafte Erneuerung auf ca. 160 Meter Länge und 
ca. 2,30 Meter Breite in Asphaltbauweise. Zeitgleich wird hier durch die Gasversorgung 
Dessau GmbH die Umverlegung der Gasleitung sowie durch die DESWA die Neuverlegung 
einer Trinkwasserleitung durchgeführt. 
 
.
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Bei beiden Baumaßnahmen werden die vorhandenen Schachtdeckel und 
Schieberkappen auf die neuen Wegehöhen angepasst. 

Während der Bauzeit ist mit bauseitigen Beeinträchtigungen zu rechnen. Vor Beginn 
der Arbeiten werden die Betroffenen durch die Bauleitung über den Verlauf der 
Bauarbeiten informiert. 


